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Hausschatz
deutscher Sagen

LESUNG

Bechstein, Dahn, Grimm, Schwab, Simrock u. a.

Sprecher : Andrea Sawatzki, Konrad Beik ircher, 
Stefan Kaminski, Mike Maas, Johannes Steck



1

Heinrich Heine

Ich weiß nicht was soll es bedeuten,

Daß ich so traurig bin;

Ein Märchen aus alten Zeiten,

Das kommt mir nicht aus dem Sinn.

Die Luft ist kühl und es dunkelt,

Und ruhig fl ießt der Rhein;

Der Gipfel des Berges funkelt

Im Abendsonnenschein.

Die schönste Jungfrau sitzet

Dort oben wunderbar;

Ihr goldnes Geschmeide blitzet,

Sie kämmt ihr goldenes Haar.

Sie kämmt es mit goldenem Kamme

Und singt ein Lied dabei;

Das hat eine wundersame,

Gewaltige Melodei.

Den Schiff er im kleinen Schiff e

Ergreift es mit wildem Weh;

Er schaut nicht die Felsenriff e,

Er schaut nur hinauf in die Höh.

Ich glaube, die Wellen verschlingen

Am Ende Schiff er und Kahn;

Und das hat mit ihrem Singen

Die Lore-Ley getan.
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Was kommt uns bei Namen wie Tannhäuser, Loreley oder Faust in den 
Sinn? Eine Oper, ein Gedicht, ein Drama? Wagner, Heine, Goethe? Diese 
Assoziationen sind natürlich richtig. Und doch nur die halbe Wahrheit, 
denn im Grunde handelt es sich um Sagengestalten.

Die Sage ist eine volkstümliche Geschichte, die orale Traditionen (das, »was 
gesagt wurde«) beinhaltet. Im Unterschied dazu gibt die englische legend 
Gelesenes wieder – sie leitet sich vom lateinischen Wort legere für Lesen ab. 
Auch im Deutschen spricht man von Legende; in dem Fall ist allerdings 
meist die Vita eines Hei li gen gemeint. 

Im 18. und 19. Jahrhundert führte die Beschäftigung mit den Ursprüngen der 
eigenen Kultur zu einem starken Interesse an volkstümlichen Erzählungen. 
Ob Märchen, Legenden oder Sagen – alles wurde zusammengetragen. Die 
wich tig sten Sagensammlungen stammen von den Brüdern Grimm (Deutsche 
Sagen, zwei Bände 1816 und 1818) und Ludwig Bechstein (Deutsches 
Sagenbuch, 1853), aber auch viele andere Autoren betätigten sich auf diesem 
Feld.
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Jacob und Wilhelm Grimm defi nieren die Sage als »gesprochene geschichts -
er zäh lung«. Und damit benennen sie gleich zwei wichtige Kennzeichen der 
Gattung: die mündliche Über lieferung und den historischen Kern. Letzterer 
mag oft kaum noch zu erkennen sein, gerade weil Erzähltraditionen über 
Jahr hun derte hinweg ausschmückend und verfremdend gewirkt haben. 
Allerdings auch weil viele Geschichten eben doch eher der Phantasie als 
der Realität entsprungen sind. Trotzdem erhebt jede Sage dem Grunde 
nach Anspruch auf Wahrhaftigkeit. Mag es sich um noch so unglaubliche 
Berichte von Kobolden, von Weißen Frauen oder von Drachen handeln: alle 
sind »wahr« und stets von belehrender Qualität.

Versucht man Sagen zu klassifi zieren, bietet sich zunächst eine Einteilung 
nach ihrer regionalen Herkunft an. Im Gegensatz zum Märchen, das in 
einer Fabelwelt ohne nähere Ortsangaben spielt, weist die Sage stets Bezüge 
zu bestimmten Orten auf. In diesem Sinne nutzt der Sagenforscher Lutz 
Röhrich den Begriff  Regionalsagen und weist auf regionsspezifi sche, 
inhaltliche Schwerpunkte hin. Doch es gibt auch lokale und regionale 
Variationen ein und desselben Stoff es – man kann behaupten, einige Sagen 
»wandern«.
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Für den Hausschatz deutscher Sagen wurden Texte ausgewählt, die alle 
Regionen Deutschlands abdecken: Claus Störtebeker und Gödeke Michels 
treiben ihr Unwesen vor der Küste Norddeutschlands. Die Geschichte 
vom Heiligen Niklas und dem Dieb spielt in Greifswald, in Pommern. Noch 
weiter im Osten, im heutigen Polen, fi ndet Der Glockenguß zu Breslau 
statt. Das große Los zieht ein armer Schuhmacher in Berlin. Der kopfl ose 
Jäger Hans Jagenteufel triff t weiter südlich, vor der Stadt Dresden auf eine 
Eichelsammlerin – und, nicht zu vergessen, Georg Sabellicus Faustus fällt in 
Leipzig in Auerbachs Keller ein. In Mitteldeutschland, in Th üringen, wartet 
Kaiser Friedrich Rotbart noch immer auf seine Erlösung im Kyff häuser. Und 
auch der Venusberg, in den Tannhäuser einkehrt, ist (vermutlich) hier zu 
suchen. 
Wenden wir uns dem Süden zu: In Franken ist Der quillende Brunnen zu 
fi nden. Der Landfriedensbrecher Diez Schwinburg wird in München gefangen 
und hingerichtet. Feuchtfröhlicher geht es mit dem lieben Augustin in Wien 
zu. Unheimlich-gruselig klingt die schwäbische Geschichte der Melusine. In 
Freiburg schließlich versucht ein reicher Schwabenbauer die gesamte Stadt 
zu kaufen – was ihm natürlich nicht gelingt. In schweizerischen Gefi lden 
schießt Wilhelm Tell notgedrungen seinem Sohn einen Apfel vom Kopf. Dem 
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Rheinlauf folgend in Richtung Norden, bei Ingelheim, betätigt sich Karl 
der Große als nächtlicher Dieb (Karl und Elbegast). Die Erbauung Frankfurts 
fi ndet an den Ufern des Maines statt. Wieder zurück am Rhein verdreht die 
bezaubernde Nixe Lurlei den Schiff ern den Kopf. In Köln läßt sich Meister 
Gerhard von Rile, des Kölner Domes Baumeister leichtsinnig auf eine Wette mit 
dem Teufel ein. Weiter nördlich nähern wir uns dem Ausgangspunkt, dort wo 
Die Kinder von Hameln einst verschwanden.
Nach Röhrich lassen sich Sagen über ihre regionale Herkunft hinaus weite-
ren Gruppen zuordnen: Eine besonders große Gruppe bilden die sogenann-
ten Totensagen, so zum Beispiel Frau Berta oder die weiße Frau oder die 
Geschichte von der (schein-)toten Ehefrau des Kölner Bürgermeisters (Die 
Pferde aus dem Bodenloch).
Zur Gruppe der dämonologischen Sagen sind jene Geschichten zu zählen, 
in deren Mittelpunkt jenseitige Figuren stehen. Übernatürliche Wesen wie 
Riesen, Teufel, Kobolde usw. Zu dieser Kategorie zählen beispielsweise Das 
Riesenspielzeug, Der Teufel – ein Fürsprech und Der Kobold in der Mühle.
Erklärungssagen geben, wie es der Name schon andeutet, eine Erklärung 
für besondere Naturformationen (König Watzmann) oder Namen von 
Städten und Geschlechtern (Die Rüden von Collenberg) ab.
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Konkrete Personen und Ereignisse bilden den Gegenstand der historischen 

Sagen. Bekannte Erzählungen wie Tannhäuser, Friedrich Rotbart auf dem 
Kyff häuser, Claus Störtebeker oder Wilhelm Tell gehören zu dieser Kategorie. 
Auch hier werden allerdings oft nur vermeintlich belegbare Geschehnisse 
beschrieben. In wenigen Fällen lässt sich der Ursprung einer Geschichte 
wirklich genau verfolgen, so wie bei der Sage vom Kinder entführenden 
Rattenfänger: Nach verschiedenen Chroniken ver schwan den am 26. Juni 
1284 zahlreiche Hamelner Kinder spurlos. Kein Mensch weiß, was mit 
ihnen geschah. Die Sage Die Kinder von Hameln erklärt das Geschehene, 
indem sie einem Fremden die Rolle des Sündenbocks zuweist.

Ob nun wahrheitsgetreu oder nicht, die Sage ist und bleibt lebendig und 
hat nichts von ihrem Reiz verloren. Ludwig Bechstein nannte sie in der 
Einleitung seines Deutschen Sagenbuches »ein ureigenstes Gut des Volkes« 
und als solches soll sie mit der hier vorliegenden Samm lung auch zu Beginn 
des 21. Jahrhunderts gewürdigt und ver brei tet werden. 
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CD 1

1.  Ansage
2.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Lurlei  A. Sawatzki  3:50

3.  Johann Georg Th eodor Grässe (1814-1885)

Claus Störtebeker und Gödeke Michels (gekürzt)  S. Kaminski  6:32

4.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Der Fliegende Holländer   K. Beikircher   5:17

5.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Die heilige Elisabeth  S. Kaminski  5:47

6.  Heinrich Pröhle (1822-1895) 

Albertus Magnus  K. Beikircher  5:34

7.  Heinrich Pröhle (1822-1895) 

Georg Sabellicus Faustus, der lustige Rektor von Kreuznach (gekürzt)  A. Sawatzki  11:42

8.  Karl Simrock (1802-1876) 

Dr. Johannes Faust (Auszug)  A. Sawatzki  4:49

9.  Gerhard Coeckelberghe-Duetzele (=Realis) (1786-1857) 

Der liebe Augustin  M. Maas  1:49

10.  Hermann Bote (um 1450- um 1520) 

Till Eulenspiegel: Die dritte Historie  J. Steck  2:47
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11.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Wilhelm Tell  M. Maas  5:43

12.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Des Bamberger Domes Gründung  A. Sawatzki  4:09

13.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der Tannhäuser  K. Beikircher  2:45

14.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Die Reismühle  J. Steck  6:13

15.  Th erese Dahn (1845-1929) 

Karl und Elbegast  S. Kaminski  8:40

CD 2

1.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der lombardische Spielmann  K. Beikircher  2:27

2.  Th erese Dahn (1845-1929) 

Von Grim und Hilde  A. Sawatzki  3:13

3.  Heinrich Pröhle (1822-1895) 

Lohengrin  K. Beikircher  12:11

4.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Friedrich Rotbart auf dem Kyff häuser  S. Kaminski  1:54
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5.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Bergentrückung  J. Steck  6:09

6.   Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der schlafende König  A. Sawatzki  1:58

7.  Carl u. Th eodor Colshorn (1812-1855 / 1821-1896) 

Th edel von Walmoden (gekürzt)  K. Beikircher  10:52

8.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der Kaiser und die Schlange  A. Sawatzki  3:06

9.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Heinrich der Löwe  J. Steck  11:05

10.  Friedrich Gottschalck (1772-1854) 

Der Mäusethurm  A. Sawatzki  4:01

11.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Der Schmied in Ruhla  S. Kaminski  3:42

12.  Ludwig Bechstein (1801-1860)

Wo der Hund begraben liegt  A. Sawatzki  4:26

13.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Die Weibertreue  J. Steck  4:06
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14.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der Mann im Pfl ug  A. Sawatzki  4:10

15.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Liebe fi ndet ihre Wege  J. Steck  1:51

CD 3

1.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Die tote Braut  S. Kaminski  3:30

2.  Friedrich Gottschalck (1772-1854) 

Das versunkene Kloster  A. Sawatzki  4:54

3.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Eginhart und Emma  K. Beikircher  5:53

4.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Königin Adelheid  A. Sawatzki  0:54

5.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859)

Diez Schwinburg  J. Steck  1:20

6.  Gustav Schwab (1792-1850) 

Der gehörnte Siegfried (Auszug)  K. Beikircher  4:44
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7.  Heinrich Pröhle (1822-1895) 

Der gehörnte Siegfried auf dem Drachenfels (gekürzt)  K. Beikircher  10:39

8.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Freudengäßle  J. Steck  2:33

9.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Das Riesenspielzeug  M. Maas  2:38

10.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der Werwolfstein  J. Steck  2:59

11.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der Kobold in der Mühle  K. Beikircher  5:07

12.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Die törichten Musikanten  S. Kaminski  2:15

13.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der quillende Brunnen  A. Sawatzki  1:41

14.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Die Pferde aus dem Bodenloch  K. Beikircher  2:13

15.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Frau Holle und der treue Eckart  S. Kaminski  2:14
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16.  Georg Schambach (1811-1879)

Die Walpurgisnacht  J. Steck  1:41

17.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Melusine  A. Sawatzki  4:13

18.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Der Teufel – ein Fürsprech  S. Kaminski  6:59

19.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859)

 Frau Berta oder die weiße Frau  A. Sawatzki  2:10

20.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Hans Jagenteufel  S. Kaminski  3:59

21.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Die Schlangenamme  A. Sawatzki  2:42

22.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der heilige Niklas und der Dieb  J. Steck  2:01

CD 4

1.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Das große Los  S. Kaminski  2:51

2.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Das Glück im Brunnen  A. Sawatzki  3:45
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3.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Der Wilde Jäger  K. Beikircher  4:09

4.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Die Mordau  A. Sawatzki  3:18

5.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

König Watzmann  K. Beikircher  4:42 

6.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Siegfried und Genofeva  J. Steck  9:48

7.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Die Rüden von Collenberg  K. Beikircher  3:52

8.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Der Glockenguß zu Breslau  S. Kaminski  2:13

9.  Heinrich Pröhle (1822-1895) 

Der Laacher See und das Kloster Laach  K. Beikircher  4:57

10.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Regensburger Wahrzeichen  A. Sawatzki  1:57

11.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Bremer Roland  S. Kaminski  2:32

12.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Rolandseck  K. Beikircher  4:07
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13.  Bernhard Baader (1790-1859) 

Das Bild am Schwabenthor zu Freiburg  A. Sawatzki  0:50

14.  Heinrich Pröhle (1822-1895) 

Meister Gerhard von Rile, des Kölner Domes Baumeister  K. Beikircher  5:15

15.  Adalbert Kuhn (1812-1881) 

Vineta  J. Steck  1:31

16.  Heinrich Pröhle (1822-1895) 

Gründung von Mainz  K. Beikircher  2:17

17.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Pesttanz zu Immenstadt  A. Sawatzki  1:49

18.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Erbauung Frankfurts  S. Kaminski  0:38

19.  Ludwig Bechstein (1801-1860) 

Die Kinder von Hameln  J. Steck  7:49

20.  Jacob u. Wilhelm Grimm (1785-1863 / 1786-1859) 

Der Wartburger Krieg  S. Kaminski  7:23
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Stichwort-Register
 

Adelheid (CD 3, Track 4)

Albertus Magnus (CD 1, Track 6)

Bamberg (CD 1, Track 12)

Berlin (CD 4, Track 1)

Binger Mäuseturm (CD 2, Track 10)

Braunschweig (CD 3, Track 1)

Bremer Roland (CD 4, Track 11)

Brunnen (CD 3, Track 13 | CD 4, Track 2)

Chiemsee (CD 2, Track 15)

Collenberg (CD 4, Track 7)

Dietrich von Bern (CD 2, Track 2)

Diez Schwinburg (CD 3, Track 5)

Doktor Faust (CD 1, Track 7 und 8)

Drache (CD 3, Track 6 | CD 3, Track 7 | CD 3, Track 17)

Elsaß (CD 3, Track 9)

Fliegender Holländer (CD 1, Track 4)

Frankfurt (CD 4, Track 18)
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Frau Holle (CD 3, Track 15)

Freiburg (CD 4, Track 13)

Friedrich Barbarossa (CD 2, Track 4 und Track 5)

Glocke (CD 2, Track 8 | CD 4, Track 8)

Greifswald (CD 3, Track 22)

Hameln (CD 4, Track 19)

Heinrich der Löwe (CD 2, Track 9)

Heilige Elisabeth (CD 1, Track 5)

Heiliger Niklas (CD 3, Track 22)

Immenstadt (CD 4, Track 17)

Köln (CD 3, Track 14 | CD 4, Track 14)

Karl der Große (CD 1, Track 15 | CD 2, Track 1 |

CD 2, Track 8 | CD 3, Track 3)

Kloster Laach (CD 4, Track 9)

Kobold (CD 3, Track 11 | CD 3, Track 12)

König Guntram (CD 2, Track 6)

Kyff häuser (CD 2, Track 4 und 5)

Liebe (CD 1, Track 2 | CD 2, Track 3 | CD 2, Track 8 | CD 2, Track 13 | 

CD 2, Track 14 | CD 2, Track 15 | CD 3, Track 1 | CD 3, Track 2 | 

CD 3, Track 3 | CD 3, Track 17 | CD 4, Track 6 | CD 4, Track 12)

Lieber Augustin (CD 1, Track 9)
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Lohengrin (CD 2, Track 3)

Loreley (CD 1, Track 2)

Lothringen (CD 2, Track 14)

Mainz (CD 4, Track 16)

Melusine (CD 3, Track 17)

Mordau (CD 4, Track 4)

Pippin (CD 1, Track 14)

Odenwald (CD 3, Track 2)

Regensburg (CD 4, Track 10)

Riese (CD 3, Track 9)

Ritter (CD 1, Track 5 | CD 1, Track 13 | CD 1, Track 14 | CD 2, Track 3 | 

CD 2, Track 7 | CD 2, Track 13 | CD 2, Track 14 | CD 3, Track 2 |

 CD 3, Track 7 | CD 4, Track 7 | CD 4, Track 9 | CD 4, Track 12)

Rolandseck (CD 4, Track 12)

Sängerkrieg (CD 4, Track 20)

Schlange (CD 2, Track 8 | CD 3, Track 17 | CD 3, Track 21)

Schmied in Ruhla (CD 2, Track 11)

Siegfried (CD 3, Track 6 | CD 3, Track 7 | CD 4, Track 6)

Störtebeker (CD 1, Track 3)

Tannhäuser (CD 1, Track 13)
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Teufel (CD 1, Track 2 | CD 1, Track 7 | CD 2, Track 7 | CD 2, Track 9 | 

CD 3, Track 18 | CD 3, Track 22 | CD 4, Track 3 | CD 4, Track 10 | 

CD 4, Track 14 | CD 4, Track 20)

Th edel von Walmoden (CD 2, Track 7)

Tiere (siehe auch »Schlange«) (CD 2, Track 3 | CD 2, Track 5 | 

CD 2, Track 7 | CD 2, Track 9 | CD 2, Track 10 | CD 2, Track 12 | 

CD 3, Track 4 | CD 3, Track 16 | CD 4, Track 7)

Till Eulenspiegel (CD 1, Track 10)

Tilly (CD 3, Track 8)

(Un)Tote (CD 3, Track 1 | CD 3, Track 14 | CD 3, Track 15 | 

CD 3, Track 19 | CD 3, Track 20 | CD 4, Track 3)

Vineta (CD 4, Track 15)

Walpurgisnacht (CD 3, Track 16)

Watzmann (CD 4, Track 5)

Weibertreue (CD 2, Track 13)

Weiße Frau (CD 3, Track 19)

Werwolf (CD 3, Track 10)

Wilde Jagd (CD 3, Track 20 | CD 4, Track 3)

Wilhelm Tell (CD 1, Track 11)

Winterstein (CD 2, Track 12)

Zwerg (CD 2, Track 2 | CD 2, Track 4 | CD 3, Track 7)
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Biographien
 

Konrad Beikircher, geboren 1945, studierte Musikwissenschaft, 
Psychologie und Philosophie. Seit 1986 ist er als freischaff ender Kabarettist 

tätig. Dabei widmet sich Beikircher insbesondere dem Charakter 
des Rheinländers, wofür er 2006 den KölnLiteraturPreis erhielt. 

Auch als Komponist, Moderator sowie Autor von Kinderliteratur, 
Hörspielen, Komponisten-Porträts, Opernlibretti 

und Konzertführern ist er sehr erfolgreich.

Stefan Kaminski wurde 1974 in Dresden geboren und studierte 
Schauspiel an der Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch Berlin. 
Seine Laufbahn als Sprecher begann er 1996 beim Hörfunk. Von 2003 
bis 2007 war Stefan Kaminski festes Ensemblemitglied am Deutschen 

Th eater Berlin. Seine spezielle Begabung für »Stimmen-Morphing« 
kommt in zahlreichen Hörspiel- und Hörbuch-Produktionen zur Geltung 

(u. a. im Lacharchiv – Hausschatz des deutschen Humors).
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Mike Maas stammt aus Neuenburg am Rhein, wo er 1969 

geboren wurde. Er absolvierte von 1991 bis 1995 seine 

Schauspielausbildung an der Hochschule der Künste in Berlin. 

Seitdem folgten zahlreiche Rollen am Th eater und Auftritte in 

Film und Fernsehen (u. a. als Spurensicherer Hellmann im 

Tatort Konstanz). Im erfolgreichen Kinofi lm Wickie und die starken 

Männer von 2008 übernahm er die Rolle des Gorm.

Andrea Sawatzki, geboren 1963, studierte an der Neuen Münchener 

Schauspielschule. Von 1988 bis 1992 hatte sie Engagements an 

Th eatern in Stuttgart, Wilhelmshaven und München und übernahm 

zahlreiche Film- und Fernsehrollen. Seit sie 2002 die Rolle der 

Tatort-Kommissarin Charlotte Sänger übernahm, zählt Sawatzki 

zu den bekanntesten deutschen Schauspielerinnen. Sie brillierte 

bereits in zahlreichen Hörbuchproduktionen, besonders im 

Lacharchiv – Hausschatz des deutschen Humors.
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Johannes Steck wurde 1966 in Würzburg geboren. 
Er ist Absolvent der Schauspielschule in Wien, an der er 

von 1988 bis 1991 studierte. Seit 1998 ist er immer wieder in 
erfolgreichen TV-Serien zu sehen. Inzwischen zählt Johannes 

Steck zu den meistbeschäftigten Hörbuchinterpreten Deutschlands. 
Sein größter Erfolg ist die AUDIOBUCH-Produktion Chemie des Todes 

von Simon Beckett, die 2009 die goldene Schallplatte für mehr 
als 100.000 verkaufte Exemplare erhielt.
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Hausschatz deutscher Sagen
LESUNG

Sprecher: Andrea Sawatzki, Konrad Beikircher, 
Stefan Kaminski, Mike Maas, Johannes Steck

Konzept und Idee: Corinna Zimber

Assistenz: Julian Wollny

Regie: Corinna Zimber

Aufnahme mit Konrad Beikircher: Rheinklang Tonstudios (Köln)
Aufnahme mit Stefan Kaminski: studio_wort (Berlin)
Aufnahme mit Mike Maas: acoustic media (Freiburg)
Aufnahme mit Andrea Sawatzki: studio_wort (Berlin)

Aufnahme mit Johannes Steck: Studio Steck (Hechendorf)

Tonmischung: studio_wort, Berlin
Gestaltung: Mjam Mjam Design, Hamburg

AUDIOBUCH Verlag OHG Kandelstr. 38 D-79106 Freiburg
Tel 0761-881 848-0 Fax 0761-881 848-18 www.audiobuch.com
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Gut gefülltes Schatzkästlein mit Perlen deutscher Lyrik. 
Sächsische Zeitung

Komponisten: Franz Schubert, Robert Schumann | Sprecher: F. Arnold, C. Brückner,
M. Carrière, U. Matthes, C. Rode, J. Sachau, A. Th albach, D. Wolters

4 CDs  ISBN 978-3-89964-214-8
316 Minuten (Überlänge)  40-seitiges Booklet

Hausschatz deutscher Dichtung
GEDICHTE & BALLADEN MIT MUSIK AUS ZWEI JAHRHUNDERTEN
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Was heißt da »Hausschatz«? Balladeske Kronjuwellen! 
Die Presse

Komponist: Carl Loewe | Sänger: Th omas Quasthoff  | Sprecher: B. Aljinovic, M. Carrière, 
A. Fröhlich, E. Mattes, U. Matthes, C. Rode, A. Th albach, U. Wachtveitl

4 CDs  ISBN 978-3-89964-330-5
304 Minuten  44-seitiges Booklet

Hausschatz deutscher Balladen
LESUNG MIT MUSIK
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Lacharchiv – Hausschatz des deutschen Humors 
LESUNG

Fazit: wirklich hörenswert! 
Amazon.de-Kundenbewertung

Sprecher: B. Aljinovic, K. Beikircher, H. Deutschmann, H. Gertzen, 
S. Kaminski, E. Mattes, A. Sawatzki, A. Th albach, K. Th albach, U. Wachtveitl

4 CDs  ISBN 978-3-89964-349-7
302 Minuten  32-seitiges Booklet
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Hausschatz deutscher Märchen
LESUNG

IS
BN

 9
78

-3
-8

99
64

-3
98

-5

Endlich herrscht Ruhe im Kinderzimmer!  
Jolie

Sprecher: F. Arnold, C. Brauer, M. Carrière, H. Deutschmann, A. Fröhlich, 
S. Kaminski, A.K. Loewig, C. Rode, J. Steck, A. Th albach, D. Wolters

4 CDs  ISBN 978-3-89964-390-9
304 Minuten  20-seitiges Booklet
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